
II~273 der Beilagen zu den stenographischen Pr.otokollen des Nationalrates 
XI~ Gesetzgebungsperiode 

29.11.1966 

113/A.B~ 

zu 128/J A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

des Bundesministers für.Landesverteidigung Dr. P rad e r 

auf· die Anfrage der Abgeordneten M a y r und Genossen, 

betreffend die Versetzung von Oberst~Intendant Tomschitz. 

5:..0-Q-~-Q-

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates am 29~ November 

1966.an mich gerichteten Anfrage der Abgeordneten Mayr und Genossen, be­

treffend die Versetzung vonOberst··lntendant Tomschitz, beehre ich mich 

mitzuteilen~ daß für die Versetzung des Oberst~·Intendant abs. juro Alfons 

Tomschitz zum Gruppenkommando II.in Graz folgende Gründe maßgebend waren: 

1. Der Leiter der Ergänzungsabteilung im Bundesministerium fürLan~ 

desverteidigung~.BrigadierEdmundRothansel,.ist Ende Oktober 1966 an 

einem Herzinfarkt. schwer erkrankt und voraussichtlich für längere Zeit 

nicht dienstfähigo Sein Stellvertreter, Oberst des Generalstabes Franz 

Rudolf,.ist für eine Verwendung als Militär~ und Luftattache vorgesehen; 

er kann seine Funktion seit zwei Monaten nur mehr halbtägig ausüben, weil 

er sich für die Attacheverwendung vorbereiten muß. Ab 20~ Dezember 1966 

wird er für eine Verwendung in der Ergänzungsabteilung überhaupt nicht 

mehr zur Verfügung stehen. Um eine ordnungsgemäße Fortführung der der 

Ergänzungsabteilung übertragenen wichtigen Agenden zu gewährleisten, ergab 

sich die Notwendigkeit, die Funktion des Stellvertreters des Leiters die­

ser Abteilung unverzüglich neu zu besetzen~ 

2. Als Stellvertreter des Leiters der Ergänzungsabteilung wurde der 

langjährige Leiter des Ergänzungskommandos Niederösterreich und derzeitige 

Leiter der Ergänzungsabteilung des Militärkommandos Niederösterreich, 

Oberst Artur Huschak, in Aussicht genommen. Der Genannte ist für diese 

Verwendung besonders qualifiziert, weil er nicht nur die Leitung des 

größten Ergänzungskommandos innehatte, sondern sich in dieser Verwendung 

auch ausgezeichnet bewährte und über eine hervorragende Erfahrung auf dem 

Gebiete des Ergänzungswesens verfügt. Dazu kommt, daß Oberst Huschak der 

rangälteste Oberst des Dienstzweiges "Offiziere des Truppendienstes" und 

überdies Inhaber eines Opferausweises nach dem Opferfürsorgegesetz ist. 

Da Brigadier Rothansel mit 31. Dezember 1967 in den Ruhestand tritt, ist 

als sein Nachfolger Oberst Huschak vorgesehen. 
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113/A~o. 

zu 128/J 

3o.0berst·Huschak·wird mi~ 31D·Dezember1968-in den Ruhestand treteno 

Im Sinne ,einer vorausschauenden·Personalpolitik·und im HinbJick auf die 

besondere Bedeutungder.Ergänzungsabteilung·war es daher notwendig, schon 

jetzt für.die.Nachfolgein der·LeitungdieserAbteilung ab 10 Jänner 1969 

Vorsorge zu .treffenD Da ::Ln der .Ergänzungsabteilung .juristische Probleme 

immer stärker in .den .Vordergrund ·treten, ,. hicht· zuletzt durch die im Juli 

1966 beschlossene Novelle zumWehrgesetz~'9 ist es ,erforderlich, die Lei~ 

tung dieser Abteilung einem.rechtskundigen Offizier ' zu.übertrageno 'Aus dem 

gleichen Grunde erscheint es schon jetzt notwendigteinen solchen Offizier 

der Ergänzungsabteilung zuzuteileno Da "' wie bereits erwähnt ~ dieser Offi= 

zier, in zwei Jahren die Leitung der Ergänzungsabteilung übernehmen soll, kam 

nur ein rech'(oskund:Lger O1'1'izie!' mit einem en'csprechend hohen Dienstrang in 

Betracht~ Aus "dem z'dla"i:.::l::j kleinen 10>eis an Offizieren r die diesen Voraus~ 

setzungen ~ntsprechenr habe ich den an Lebensjahren ältesten Offizier~ 

Oberst<Inten.dan:c .. abs ". JlE' 0 Erich Kasim:L:r' \' ausgewähl~, 0 Der Genannte war bis~ 

- he.rGruppen~ln-:)endant des GruppenkomJIiandos 11 in Graz 0 

40 Als Nachfolger desObers'~"Intendant Kasimir in seiner bisherigen 

Verwendungeals'Gruppenintendant des Gruppenkommandos 11 kam im Hinblick auf 

die Wertigkei'b;dieses Dienstpostens nur ein Offizier des Intendanzdienstes 

im Range'eines'Obersten in Frageo Es stand nur Oberste·Intendant absojuro 

, : Al'fons Tomschitz JzurVerfügung~ weil die übrigen Oberst"Intendanten von 

, ihren Dienstpostennicht freigemacht werden konnteno Oberst···Intendant 

Tomschitz':'war'zwa:r von mir Anfang 1966 zum Leiter der Personalabteilung M 

be~telltwdtden;'e~ übte jedoch diese Funktion bisher nicht aus~ weil er 

mit ein:erSonderat:tfgabe ,betraut war 0 Tatsächlich wurde von Anfang an die 

Personalabteilung":M vom Leiter der Gruppe Personalwesen M in Personalunion 

gelei teitii·Da"diese Regelung beibehalten werden kann ~ konnte Obei:'st~~Intendant 

Tonischitz von seiner 'bisherigen Einteilung abgezogen und zum Gruppeninten­

däritendesoGruppenkommandos 11 bestellt werden 0 Durch diese Maßnahme er"> 

w-achsendeni,aenannten v der erst vor fünf Monaten (1v Juli 1966) zum Oberst~ 

Intendi:tnte'iJ."beförde'rtwurde. keine dienstrechtlichen Nachteile ~ weil sowohl 

der Lei'ter "der Personalabteilung Mals auch ein Gruppenintendant zumBriga~ 

dier~Intendanten: befördert werden kiüm o Für die Versetzung des Oberst"" 

Intendant "Tomsohi:tz 'nach Graz war weitersmaßgebend~ daß die Ehe 'des Ge,~ 

nannten geschieden ist s er keine Kinder hat und sein Vaters den er nach-

weislichciri letzter Zeit durch persönliche Hilfeleistung unterstützt hat~ 

in Graz le~t ~ " , 

Ichglaube~· durch meine obigen Ausführungen hinreichend dargelegt zu 

haben 9 daß, e,s:fsich i-m vorliegenden Falle um personelle Maßnahmen handelt 9 

die im Zusammenhang gesehen werden müssen und die im dienstlichen Interesse 

zwingend 'geboten ,waren o Mutmaßungen über eine angebliche Strafversetzung sowie 

sonstige Kombinationen entbehren daher jeglicher Grundlageo 
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